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Hinter der Kulisse 

Technische Details der Piazza Virruale Rol-2nd-S,mplu 
u11d gutom;u(sjer-

■ H.cnscOck der Pi:i.zz., Virn,nle is, 
cin ,-on Van Gogh TV cmworn:ncs,
aw mehreren S"'ckkarren bcsrc­
hendc., Tdcphon•lntcr&cc, das,icb
>chndl und einfach crweiu,rn l�ß,.
Es vcrw.ilcc:c - :mgcsclllossc:n -an c:1-
nCJ1 38�r-AT-Compuccr - mo•
mennin 20 Tdcphonldrungen: je
vierfllrTclcphon, Touchtonc, Bild­
sclfirmrdephon, Modem und Fo.

Überein mit 9600 Bit pro Sekun­
de urbcicc-ndes„ scc:rnrormigcs sc:ric:1-
les Netzwerk """"''ll' der 38Gcr 
sfündiehr Rechner mir Oa1c.r1. Ein 
cbcnf.lls von Van Gogh TV cnrwik­
kelccs Ncrzwcrkpro,akoll erlaub, 
die Üb•m•SI'"& v(,n bis zu _  200 
D,ucnp•kcccn pro Sekunde. Sie ge­
ben den angeschlossenen Rechnern 
Amkunfi Dhcr die- per l•unk emp• 
fungenc- gtnuuc Uhrttir. den Su• 
tU> c:inulncr T dcphonlcinmgcn 
sowie !lbcrdcn Beginn der diversen 
Sendcb16clce, außerdem ><euern sie 
dtc gesarnLe Konfiguraaon. 

Dir Skine uigt - nark vert!fo„ 
f.acht - die lllfltlll•tion: Ton und 
'Bild der Pi•= werden p�rallcl cr-
1.eugc. Eiar: modifizierte Vcnion der
Mi,di-Software Qßase werrei d"'
Daten derT clcphonsc:lm_i1rs,;cllc aus
und steuert die KlangW'dtcn m_i,

tcn Niche-M,. 
sc,hcrn. Zu;'llnlich schneide, ein 
Mac; dtn Ton l•ufcnd digitlll auf 
F'mplmc mft. Üba Kurtwdlcn­
empfinger laufen dJc neucstco 
Nacbri.d11en verschiedener Presse• 
•gcn<urc:n ,owie die >ktuclkn S,1el­
Jicen. \'<letccrbildcr cia und wocdcn
von einem IBM-Clnnc bcziehungs­
wcisc dnc:m Amig;a in Ascii-D.ttCn
U11d Vidrosigm,lc umge><nr.

"E.ir,c .1uf dncm weiteren 1 ßM. 
Oonc c, ngcnch«cc Mo,lbo� speist 
.Uc don: per Modem eingebenden 
Mincilu11�n cbcnfulls olsAscii•Da• 
rc:n und Vidd!Signalc In die l'foua 
cin. Mj, l:lypcrCud ist �uf einem 
Macinmsh eu, Hyperten.Systcm 
,ufgcb•"'• d.u den Mailbox-Benut­
ztm ru besclnumen Stichwoncn 
Tem! und Bilder übermittelt, die 
wi,di<,,llcrerscen Computergraphi­
ken .1w: Kombin,1rioncn von $ 
und U':e::12,khca zusanrmcagCSCttt 
$ind.. 

Drcidimcnsiooa.lc Anrmacionen 
erzeugt des Programm .lmagine• 
•uf einem Amig;i 3000. Zus:irzllche
Bild- und TondJrrcn kommen von
den Außeoscdlca (l'incrois}, <iacm
Next•fllXscrvcr. den Blldscbinn•
,elephoi>en w,d der Bluebo�•l0$Ul•
lation auf der Documcnrn.
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üncr,le Sch;iJmdlc der Piaua 
sind 1:wei Mac:,, dJ«ich der Vidoo­
man1pulocion und Ob<:rfL'ichcn• 
eczeugung annehmen. Alle Vidco­
iigo:ale l:indc:n auf" einer K�unc:hie,,, 
nc. die- - ,Vlcdcrum von der Tde­
phonschnirmcllc gmeucrt- olle iu 
�iocm beicimmtca Zcirpunkr no,­

wcndigen Bilder an einen mi, Fünf 
Scrccn Ma.chines bcstilckt<n 
Macintosh II fx weitcrlcim. Di=r 
R<Chnec ist Ausgangsort lllralle nor• 
wcndJgcn M:u,ipulariortcn wie 
Skalierung und Vcrformuag dcr 
Vidc-0bil,;ltt. 

AuC einem Qua.dra lliuft Mocro­
Medi, Oim:tor: diese Software lie­
fen- die eigCJ11liche, inrcrakrive ßo­
nuw:robcrflächc dcr beiden Pi.t=S. 
Die Videovcrbindung der b,idcn 
Macs erfolgt über meiner< mim Vi­
•ion-Sys«me in S--Vidco, dllS ge­
g,,nüb<-r dem normalen S-VHS dne 
bessere Aullörung bicu,r. Von don 
aus gc)ongt das Geschehen direkt via 
Satellit oder Glosfucr zu den Zu­
sch1ucm. 

Alles zu.s.mmcn bildet ei11 Sy­
,ccm, da. sich - abgesehen von der 
Möglichkeit eine, Hurdware-0.,. 
fcku oder Absu.lT'as - ,-öllig sclbst­
clitig $tcucn. �glich dJc Zcn,ur, 
bei einem derarr offenen System 
leider unumg,nglioh, wurd, noch 
nicht 11ut0m;itiS:icn, 1 
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